Anlage 1 zur GRDrs 845/2009 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010

	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	400 2100
	Schulverwaltungsamt
	EG 11
	01
	Sachbearbeiter/-in
	1,0
	KW 1/2012
	72.800 €


1.
 Antrag, Stellenausstattung


Beantragt wird die Schaffung einer Stelle, befristet bis 31.12.2011, zur Fortsetzung des bedarfsorientierten Ausbaus von Ganztagesschulen.
2.
Schaffungskriterien


Die Schaffung der Stelle ist zum weiteren Ausbau des Ganztageschulprogramms notwendig, da die zusätzlichen Aufgaben nicht mit vorhandenem Personal bewältigt werden können. Hierauf wurde bereits in der GRDrs 57/2007 hingewiesen, auf deren Basis der Grundsatzbeschluss zum weiteren Ausbau der Ganztagesschulen gefasst wurde. 

Mit GRDrs 560/2008 hat der Gemeinderat am 04.12.2008 den derzeitigen Sachstand zur Kenntnis genommen und die weitere Umsetzung des Ganztagesschulprogramms in der 2. und 3. Tranche beschlossen. Zur Abdeckung des damit verbundenen personellen Aufwands wurde die Verwaltung ermächtigt, ohne Blockierung einer Planstelle eine/n Mitarbeiter/in in EG 11, zunächst befristet bis 31.12.2010, sofort einzustellen. 

 
Der Aufgabenzuwachs wird über den 31.12.2010 hinaus bestehen bleiben, die Entwicklungen sind jedoch abzuwarten, weshalb eine Befristung der Stelle zunächst auf 31.12.2011 erfolgen soll.  
3.
Bedarf

3.1 Anlass
Das Land hatte die Schulträger Ende April 2006 über ein umfangreiches Konzept zum bedarfsorientierten Ausbau von Ganztagesschulen informiert. Es wird dabei unterschieden in 

· Schulen mit besonderer pädagogischer und sozialer Aufgabenstellung (Ganztagesschulen in gebundener bzw. teilgebundener Angebotsform), die in den nächsten fünf Jahren und 

· Ganztagesschulen in offener Angebotsform, die in den nächsten neun Jahren eingerichtet werden sollen. 

Wie unter Ziffer 2 erläutert, wurde mit GRDrs 57/2007 der Grundsatzbeschluss zum weiteren Ausbau der Ganztagesschulen gefasst, zunächst verbunden mit der Beantragung bzw. Einrichtung von 12 weiteren Ganztagesschulen. 

Auf der im Jahr 2006 dem Land vorgelegten Vorschlagsliste von Schulen, die als Ganztagesschulen in Frage kommen, befinden sich jedoch insgesamt 27 Grundschulen und weitere Haupt- und Sonderschulen. Dabei sind die offenen Ganztagesschulen wie auch die Real-, Werkrealschulen und Gymnasien noch nicht berücksichtigt.
Der Gemeinderat hat auf der Grundlage der GRDrs. 560/2008 die Einrichtung von weiteren Ganztagesschulen beschlossen. Das Landesprogramm gibt dafür einen konkreten Zeitrahmen vor. Die Umsetzung ist nur mit zusätzlichem Personal durchführbar.
Im Zusammenhang mit der Antragstellung fallen vielfältige Aufgaben an, wie z. B. die Erarbeitung des pädagogischen Konzepts, die Klärung der Raumsituation am Schulstandort, die Abstimmung mit der Staatlichen Schulverwaltung, die Einbindung der Schulgemeinde usw.

Darüber hinaus zeigen die gewonnenen Erfahrungen mit der Einrichtung von Ganztagesschulen, dass eine laufende Unterstützung und Begleitung der Schulen auch im laufenden Betrieb für gelingende Bildungsbiografien von Kindern unerlässlich ist. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Zum Stellenplan 2008 wurde für den Ausbau der Ganztagesschulen eine bis Ende 2010 befristete Stelle (Nr. 400.2100.026) geschaffen. Der Wegfall des Vermerks wird hierfür beantragt, da die Stelle dauerhaft benötigt wird. Aufgrund des erheblichen Aufgabenzuwachses kann der weitere Ausbau der Ganztagesschulen jedoch nicht mit vorhandenem Personal bewältigt werden.
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Bei einer Ablehnung kann die Aufgabe nicht wahrgenommen werden.

Im Blick auf die aktuelle Diskussion zur Bekämpfung der Kinderarmut stellt die Bildung einen wesentlichen Faktor für die Durchbrechung der Armutsspirale dar. Ziel von Stadt und der Staatlichen Unterrichtsverwaltung ist es daher, möglichst alle Grundschulen auf der Prioritätenliste nach dem Sozialdatenatlas zur Umwandlung in eine Ganztagesschule zu bewegen. Nur dann werden vom Land auch zusätzliche Lehrerstunden für eine verbesserte pädagogische Förderung bereitgestellt.
4. Stellenvermerke

KW 01/2012
1

